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DEUTSCHER HERZBERICHT 2021

 Daten aus 2020
 Datensammlung 2021
 Erstellung der Berichte 2021 und 2022
 Präsentation 14.9.2022



DEUTSCHER HERZBERICHT 2021

 Gemeinsame Plattform der Fachgesellschaften
DGPK, DGPR, DGTHG, DGK

 Redaktion
Prof. Dr. E. Fleck (verantwortlich) Prof. Dr. M. Heinemann (verantwortlich)
PD Dr. Kurt Bestehorn, Prof. Dr. Thomas Meinertz, Dr. A. Pott, M. Rohjan

 Herausgeber: DEUTSCHE HERZSTIFTUNG



DEUTSCHER HERZBERICHT 2021

 Ergänzt durch ein Kapitel zur REHA Medizin
 Ergänzt durch ein Kapitel zur Versorgungsstruktur
 Ergänzt durch ein Kapitel zu Comorbiditäten
 Darstellung der Forschungsförderung
− ca. 4 000 000 € durch die Deutsche Herzstiftung



 Entwicklung der Altersstruktur
 Entwicklung der Sterblichkeit und Hospitalisationsrate

von Herzschwäche und KHK
 Kardiologiche Versorgung in 2020
 Entwicklung der KHK-/Infarktsterblichkeit und  

Verfügbarkeit kardiologischer Versorgung im 
Ländervergleich 

AGENDA



DEUTSCHER HERZBERICHT 2021
Sterbefälle durch Herz-Kreislauf-Erkrankungen

2020 338 001

2019 331 211

2018 345 274

2017 344 524

2016 338 687

Destatis: https://www.gbe und.de/gbe/pkg_

https://www.gbe-bund.de/gbe/pkg_isgbe5.prc_menu_olap?p_uid=gast&p_aid=27120058&p_sprache=E&p_help=2&p_indnr=670&p_version=1&p_ansnr=53207998


Entwicklung der Alterungsstruktur

Zuwachs bei der Altersgruppe der über 65-Jährigen

 2011: Anteil an der Gesamtbevölkerung von 20,67 % (16,6 Mio.) 
 2020: Anteil an der Gesamtbevölkerung von  21,97 % (18,27 Mio.)
 2030: Anteil an der Gesamtbevölkerung von  27,50 % (21,80 Mio.)

Deutscher Herzbericht 2021



2020 : Sterblichkeit bei koronarer Herzkrankheit pro 100 000



10 häufigste Todesursachen (2020)

Deutscher Herzbericht 2021

Tab. 1/3 S. 6



Deutscher Herzbericht 2021

Todesfälle Herzinsuffizienz und KHK (2018 vs 2020)

Tab. 1/9 S. 21



Deutscher Herzbericht 2021

Auch Herzinfarktsterblichkeit nimmt immer weiter ab! 

Tab. 2/3 



Deutscher Herzbericht 2021

Krankenhausaufnahmen (Vollstationäre Hospitalisierungsrate) 2018 vs 2020

Tab. 1/7, S. 14 



Deutscher Herzbericht 2021

Krankenhausaufnahmen (Vollstationäre Hospitalisierungsrate) 2018 vs 2020

Tab. 10/1, S. 163 



15Koronare Herzkrankheit und Herzinfarkt

Deutlicher Rückgang bei kardiologischen und herzchirurgischen Prozeduren 
zur Behandlung von Herzinsuffizienz KHK und Herzinfarkt

Jan Sobottka

OP und Interventionen 2018 vs 2020

Deutscher Herzbericht 2021

Quelle: Daten des IQTIG/Deutscher Herzbericht 2021



Deutscher Herzbericht 2021

Einschätzung der Zahlen für Todesfälle und 
Hospitalisation bei kardialer Ursache 

 Stationäre Versorgung in 2020 deutlich reduziert !
Covid-Pandemie hat den Zugang zur kardiologischen Versorgung  
erschwert. Negative Folgen sind in den nächsten Jahren zu erwarten!

 Todesfälle kardialer Ursache wegen Covid unterschätzt?
ca. 40 000  Covid-Todesfälle erstmals in der Statistik, Herzpatienten 
hatten bei Covid ein 2-3 fach erhöhtes Risiko zu versterben



Herzinfarktsterblichkeit nach Bundesländern (2018, 2019, 2020)

Deutscher Herzbericht 2021

Quellen: Deutscher Herzbericht 2019, Deutscher Herzbericht 2020, Deutscher Herzbericht 2021 Alters – und geschlechtsstandardisiert



Versorgungssituation für Herzpatienten: Herzschwäche und 
KHK/Herzinfarkt im Ländervergleich
Land (Sterberate alters- und geschlechtsstandard./Gestorbene pro 100.000 EW) 2020

Deutscher Herzbericht 2021

Quelle: Deutscher Herzbericht 2021

Östliche Bundesländer haben die höchsten Werte bei der alters- und 
geschlechtsstandardisierten Sterbeziffer für KHK und akuten Herzinfarkt. 
Niedrigste Sterbeziffer: NRW (113/36), Hamburg (105/38), Schleswig-Holstein 
(110/25)
Höchste Sterbeziffer (wie 2019): Sachsen-Anhalt (182/66), Mecklenburg-
Vorpommern (172/63), Sachsen (169/61)
Höchste Sterbeziffer für Herzinsuffizienz: Niedersachsen (50), Thüringen (49), 
Sachsen-Anhalt (45)

Gründe: Bevölkerungsstruktur ? 
Risikofaktoren? Kardiologische Verfügbarkeit ?
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Jan Sobottka

Kardiologendichte 2020: Ost-West-Gefälle?

Deutscher Herzbericht 2021

Quelle: Deutscher Herzbericht 2021

Im Bundesdurchschnitt entfiel auf 23.854 Einwohner (2019: 24.439) ein Kardiologe 
(vertragsärztliche Versorgung). 
Die vergleichsweise dichteste Versorgung mit zugelassenen Kardiologen ist in 
Bremen, Saarland, Sachsen und Hamburg mit 15.458, 16.678, 22.921 und 22.053 
Einwohnern pro Kardiologe feststellbar. 
Die geringste Versorgungsdichte ist in Thüringen mit 36.556, Mecklenburg-
Vorpommern mit 30.392, Sachsen-Anhalt mit 26.922, Brandenburg 26.643 und 
Schleswig-Holstein mit 25.312 Einwohnern pro Kardiologe zu verzeichnen.



 Fokusthema - Herzbericht 2021

 Herzinsuffizienz

20



Ursachen der Herzschwäche (Herzinsuffizienz)

Häufigste Ursache der Herzinsuffizienz:
 koronare Herzkrankheit (60%), hoher Blutdruck
Häufigste Komorbiditäten der Herzschwäche: 
Bluthochdruck, Hypercholesterinämie, 

Diabetes, Übergewicht, Nierenschwäche

LogoStockimages – stock.adobe.com 

Deutscher Herzbericht 2021

Quelle: CCB



Fazit Herzbericht 2020

 Herz Kreislauferkrankungen (besonders Herzschwäche und chronische KHK) 
weiterhin mit Abstand häufigste Todesursache (2020 : 338 001 Verstorbene).

 Dennoch in den letzten Jahren deutliche Rückläufigkeit insbesondere beim 
akuten Herzinfarkt. 

 Pandemie Jahr 2020: erhebliche Einschränkung in der kardiologischen 
Versorgung.

 Hoher Anteil an Herz Kreislauferkrankten unter den an oder mit Covid-
Verstorbenen zu vermuten.

Deutscher Herzbericht 2021 



 Die Deutsche Herzstiftung setzt sich für eine flächendeckende kardiologische Versorgung 
ein !

 Zusammen mit den Fachgesellschaften möchte die Deutsche Herzstiftung den Kontakt zu 
den politischen Entscheidungsträgern intensivieren, um gemeinsam die Strukturen für eine 
verlässliche Versorgung zu sichern !

 Klinische Forschung und Grundlagenforschung sind zur weiteren Klärung der Ursachen 
der Herzschwäche/KHK (u.a. genetische Mechanismen erforderlich ! 

 Die Bedeutung der Deutschen Herzstiftung als wesentlichen Unterstützer der Forschung 
zur Behandlung von Herzkrankheiten (z.Zt. > 4 Millionen Euro ) soll noch verstärkt werden !

 Die Deutsche Herzstiftung ist ein entscheidende Ansprechpartner zu Fragen der 
Prävention und Aufklärung von Herz - Kreislauferkrankungen und initiiert und unterstützt 
Projekte zur Prävention und Aufklärung!

Ziele der Deutschen Herzstiftung



Prof. Dr. med. Stephan Baldus
Präsident

Deutsche Gesellschaft für Kardiologie –
Herz- und Kreislaufforschung e. V. (DGK)



 Erkrankungshäufigkeit und Mortalität
 Medikamentöse Erstlinientherapie der 

Herzinsuffizienz
 Interventionelle Mitralklappentherapie

AGENDA



Kaum Veränderungen bei der Zahl der Krankenhausaufnahmen

Deutscher Herzbericht 2021

Abb. 5/1 S. 85



Sterblichkeit seit 2016 sinkend, aber weiterhin auf hohem Niveau

Deutscher Herzbericht 2021

Tab. 5/1 S. 88



Die verordnungsstärksten Arzneimittelgruppen 2020

Deutscher Herzbericht 2021

Tab. 5/3 S. 91



Die verordnungsstärksten Arzneimittelgruppen 2020

Deutscher Herzbericht 2021

Tab. 5/3 S. 91



1987:
ACE-Hemmer

1996:
β-Blocker

1999:
MRA

2014:
ARNI

2019:
SGLT2i

McMurray et al., NEJM 2019The CONSENUS Trial study Group, NEJM 1987 Pitt et al., NEJM 1999Packer et al., NEJM 1996 McMurray et al., NEJM 2014

Medikamentöse Erstlinientherapie der Herzinsuffizienz

1-Jahres-
Sterblichkeit 

(Placebo-Gruppe):
≈ 52%

1-Jahres-
Sterblichkeit 
(behandelte 

Gruppe):
≈ 6%



Interventionelle Mitralklappentherapie zur Behandlung der Grunderkrankung

Deutscher Herzbericht 2021

S. 65



 bleibt trotz aller Erfolge immer noch unheilbar
 Wird in einer alternden Bevölkerung in ihrer Prävalenz weiter zunehmen
 wird damit auch in Zukunft wesentlicher Grund sein für Krankenhaus 

Aufnahmen 
 wird die Herausforderung für die Herz Kreislaufmedizin auch in den 

kommenden Dekaden bleiben

Die Herzinsuffizienz



Prof. Dr. med. Andreas Böning
Präsident 

Deutsche Gesellschaft für Thorax-, Herz- und 
Gefäßchirurgie e.V. (DGTHG)



Behandlung von Patienten mit Herzerkrankungen, 
die bereits zu einer Herzinsuffizienz geführt haben

Deutscher Herzbericht 2021



Chirurgische Therapie; Endzustände der Herzinsuffizienz

Deutscher Herzbericht 2021

S. 9



Chirurgische Therapie; Endzustände der Herzinsuffizienz

Deutscher Herzbericht 2021

S. 15



Chirurgische Therapie; Endzustände der Herzinsuffizienz

Deutscher Herzbericht 2021

S. 17



 Interdisziplinäre Zusammenarbeit
 Interdisziplinäre Konsensfindung
 Gemeinsame Entscheidung für das bestmögliche Therapieverfahren
 Unter Einbezug der Patient*innen
 Behandlung gem. der Leitlinien

Für alle Herzpatient:innen: Behandlung im Herz-Team



Frau Prof. Dr. med. Ulrike Herberg
President Elect

Deutsche Gesellschaft für Pädiatrische Kardiologie 
und Angeborene Herzfehler e.V. (DGPK)

„Therapie der schweren Herzinsuffizienz bei Erwachsenen und 
Kindern: Medikamente, Herztransplantation, 

Herzunterstützungssysteme - was ist wann sinnvoll?“



Herzinsuffizienz bei Kindern: Wer ist betroffen?

Herzmuskelschwäche durch Herzmuskelentzündung

Primäre Erkrankung des Herzmuskels (Kardiomyopathie)

Angeborener Herzfehler nach Korrektur oder Palliativ-OP 

– Versagen der Pumpleistung im Verlauf







Auch Kinder spenden Herzen!



Vielen Dank für Ihr Interesse!
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